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Private Anleger finanzieren
mit WI Seniorenresidenzen
Wirtschaft Das Investorenmodell, das auf dem Emes-Areal in Schwenningen geplant ist,
soll in Zeiten des Nullzinses gute Renditen abwerfen. Von Ralf Trautwein

S
eniorenwohnen ist ein
großer Markt – wie die
NECKARQUELLE ges-
tern exklusiv berichtete,

hat die Hildesheimer IW Im-
mogroup jetzt das Emes-Areal in
der Schwenninger Innenstadt
gekauft, um hier eine Senioren-
residenz und Betreutes Wohnen
zu realisieren. Das Besondere
daran: Heime und Residenzen,
wie sie die Hildesheimer initiie-
ren, gehören nicht etwa großen
Gesellschaften, sondern privaten
Geldanlegern.

Das bedeutet: Wer etwas auf
der hohen Kante hat, kann mit
diesem Geld auch in Schwennin-
gen in eine Seniorenwohnung in-
vestieren. Man muss dann kei-
neswegs selber einziehen, son-
dern nutzt die Immobilie als
Geldanlage. Mieter ist die Be-
treibergesellschaft der Residenz,

die das Appartement ihrerseits
an den Bewohner weitervermie-
tet.

Für Privatanleger lukrativ
Komplette Pflegeheime wurden
in der Vergangenheit
meist von Investoren
wie Investmentfond-
gesellschaften, Banken
und Versicherungen
unter soliden langfris-
tigen Renditege-
sichtspunkten erwor-
ben. Die Aufteilung der
Objekte in Teileigen-
tum analog zum Woh-
nungsmarkt hat das
Angebot in eine neue
Richtung gelenkt und ist damit
auch für den Privatanleger äu-
ßerst lukrativ geworden.

Kunden erwerben bei der IW
Immogroup ein Appartement mit

grundbuchamtlicher Absiche-
rung. Das läuft genau so, als wenn
man sich eine Eigentumswoh-
nung kauft. Der Betreiber des
Pflegeheimes schließt dann ei-
nen langfristigen Mietvertrag

über 20 Jahre mit dem
Käufer ab, der gleich-
zeitig eine Inflations-
komponente enthält.

Lange Laufzeiten
So ist der Anleger gegen
die Auswirkungen der
Inflation geschützt.
Lange Laufzeiten von
mindestens 20 Jahren
sichern Anlegern Ren-
diten von vier bis fünf

Prozent. Wer in „normale“ Im-
mobilienfonds investiert, kann
von solchen Renditen nur träu-
men. Der Betreiber des Pflege-
heims ist für die Instandhaltung

im Gebäude verantwortlich, so-
wie für Nebenkosten wie Strom,
Gas, und Wasser. Das Pflegeap-
partement ist eine bequeme Sa-
che für Geldanleger: Mieterkon-
takt, Schönheitsreparaturen und
die regelmäßige Erstellung von
Nebenkostenabrechnungen ent-
fallen hier für den Eigentümer.

Auf seiner Internetseite stellt
Emes-Käufer WI-Immobilien
seine renditestärksten Objekte
vor. Dabei handelt es sich um
Pflegeheime und Wohnheime
mit einer Größe von 70 oder 80
Appartements und betreuten
Wohnungen, die preislich in et-
wa zwischen 130 000 und 300 000
Euro liegen. Die Projektgesell-
schaft verspricht Mietrenditen
von bis zu 4,7 Prozent. Insgesamt
hat die Hildesheimer Gesell-
schaft schon über 30 Senioren-
heime realisiert.
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Im Alter gut umsorgt: Das wünschen sich viele ältereMenschen (links). Im Zuge der demografischen Entwicklungwächst der Bedarf an Heimplät-
zen stark an – daswird auch für Privatanleger zunehmend interessant, sichmit ihremGeld bei solchenVorhaben zu beteiligen. Auch die ehemalige
UhrenfabrikEmessoll zueinerSeniorenresidenzwerden,diemitMittelnprivaterAnleger finanziertwird. Fotos:NQ-Archiv/Ralf Trautwein

Fela schließt
mit Würth
Kooperation
Wirtschaft Schwenninger
Leiterplattenhersteller nun
mit leistungsfähigem
Innovationspartner am
Standort Deutschland.

Schwenningen. Leiterplattenher-
steller müssen sich dem enormen
Preisdruck asiatischer Leiter-
platten, den steigenden Herstel-
lungskosten in Europa und dem
insgesamt angespannten, globa-
len Wettbewerbsumfeld stellen.
Zuverlässigkeit, Investitionen in
neue Technologien und Herstel-
lungsprozesse sowie Innovation
sind Schlüssel für eine erfolgrei-
che Zukunft.

Seit Anfang des Jahres vereint
Würth Elektronik und die
Schwenninger Firma Fela, beide
Leiterplattenhersteller aus Ba-
den-Württemberg, eine Ent-
wicklungskooperation zur Digi-
talisierung der Leiterplatten-
technik. Der visionäre Ansatz im
Bereich der Lötstoppmaske via
3D-Druck verspricht völlig neue
Möglichkeiten hinsichtlich Mi-
niaturisierung und einen tech-
nologischen Quantensprung im
Bereich der Leiterplattenferti-
gung. Man erwartet nicht nur
wirtschaftlichen Erfolg, sondern
auch die langfristige Sicherung

der lokalen
Produktions-
standorte in
Deutschland.

„Erfolgreich
an einem
Strang ziehen
und etwas be-
wegen, er-
reicht man nur
durch eine
ehrliche und

gleichberechtigte Partnerschaft.
Unter uns Mittelständlern hat ein
Handschlag noch Bedeutung.
Wir forschen und entwickeln auf
Augenhöhe – eine ‚Win-Win‘-Si-
tuation für beide Unternehmen“,
so Norbert Krütt, Fela-Ge-
schäftsführer.

Ressourcen bündeln
Die Schwenninger und Würth
Elektronik untermauern ihre In-
novationskraft und bündeln Res-
sourcen sowie Know-How. Als
Partner stellt man sich aktuellen
technischen Entwicklungen und
Kundenanforderungen, um diese
nachhaltig zu gestalten. Neben
dem Austausch von Ergebnissen
und dem Abdecken eines breite-
ren Forschungsfeldes, verkürzt
sich die Zeit bis zur sicheren In-
tegration in die Prozesskette. Die
Zusammenarbeit erfolgt auf al-
len Ebenen – von der Geschäfts-
leitung über die Forschungsab-
teilungen bis hin zur gemeinsa-
men Kommunikation.

Auch Andreas Gimmer, Ge-
schäftsführer Würth Elektronik
am Standort Schopfheim, äußert
sich positiv: „Man kennt sich in
unserer Branche und weiß um die
besonderen Kompetenzen der
Marktbegleiter. Die Partner-
schaft mit Fela beruht neben ei-
ner langjährigen persönlichen
Beziehung auf der Innovations-
freude beider Unternehmen.“

Nach derzeitigem Stand der
Forschungsergebnisse zeichnen
sich klare Vorteile im Bereich der
Bestückung ab. Auch die Mög-
lichkeiten zur Umsetzung indi-
vidueller Kundenanforderung
sind vielversprechend. eb
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Ein technologischer Quanten-
sprung: Leiterplattenfertigung im
3D-Druck. Foto: Privat

Hoher Besuch
aus Savona
im Rathaus
Partnerschaft Die neue
Bürgermeisterin Ilaria
Caprioglio stattet der
Doppelstadt ihren ersten
offiziellen Besuch ab.

Villingen-Schwenningen. Die Bür-
germeisterin der Partnerstadt
Savona, Ilaria Caprioglio stattete
gemeinsam mit einer städtischen
Abordnung Oberbürgermeister
Dr. Rupert Kubon und Villingen-
Schwenningen einen zweitägi-
gen Besuch ab. Die Bürgermeis-
terin, die im Juli vergangenen
Jahres neu gewählt wurde, war
damit erstmalig in der Partner-
stadt. Begleitet wurde sie von
Maurizio Scaramuzza, Assessore
für Sport, Veranstaltungen und
Zivilschutz und Cristiano Bosco,
Pressesprecher der Stadt Savona.

Auf dem Programm der italie-
nischen Delegation stand neben
dem Besuch der Langen Tafel
auch ein Abstecher auf das Lan-
desgartenschaugelände an. Dort
konnten die Gäste auch den Sa-
vona-Garten in Augenschein
nehmen sowie die Geschichte der
Stadt näher kennenlernen.

GemeinsameProjekte
Bei einem Arbeitsgespräch, bei
dem auch Gunter Steidinger und
dessen Frau Karin von der
Deutsch-Italienischen Gesell-
schaft Villingen-Schwenningen
teilgenommen haben, wurden
mögliche gemeinsame Projekte
angesprochen. Die Städtepart-
nerschaft mit Savona feiert im
nächsten Jahr ihren 30-jährigen
Geburtstag. Aus Anlass dazu
wird am Eröffnungswochenende
der Südwest-Messe am 26. und
27. Mai auch das Partnerschafts-
jubiläum offiziell gefeiert wer-
den. Ebenso wird Savona Thema
des städtischen Messestandes
sein. eb

OB Kubon begrüßte Bürgermeis-
terin Ilaria Caprioglio im Villinger
Rathaus. Foto: StadtVS

Nach einer Pause
nun wieder ein Fest
Glauben Evangelische Stadtkirche, CVJM
und Kirchengemeindejugend feiern am
Sonntag gemeinsames Hüttle-Sommerfest.

Schwenningen. Nach einigen Jah-
ren „Gemeindefest-Pause“ an der
evangelischen Stadtkirche
Schwenningen feiern Menschen
aus dem Bezirk der Stadtkirche,
CVJM und Kirchengemeindeju-
gend wieder ein gemeinsames
Hüttle-Sommerfest. Am Sonn-
tag, 23. Juli, gibt es gleich Doppel-
tes zu feiern: 130 Jahre CVJM-
Schwenningen und eine erste
grenzüberschreitende Jugend-
begegnung Siebenbür-
gen/Schwenningen im Hüttle.

Die seit Samstag 15. Juli im
CVJM-Hüttle an der Weilersba-
cher Straße einquartierte IKE-
Jugendgruppe des ungarischen
CVJM-Pendants stammt aus
Sfântu Gheorghe (deutsch: Sankt
Georgen) im Siebenbürger „Kar-
pateneck“. Der Festtag beginnt
um 10.30 Uhr mit einem Gottes-

dienst im Garten des CVJM-
Hüttle. Es schließt sich ein ge-
meinsames Mittagessen an, zu
dem auch die Gäste einen „Sie-
benbürger Gulasch“ anbieten.
Neben dem anschließenden Kaf-
feetrinken werden Spiele für Jung
und Alt angeboten, die von Ju-
gendlichen beider Länder ge-
staltet werden.

Um 13.30 Uhr stellen sich die
Siebenbürger Gäste selbst vor
mit Bildern aus ihrer Heimat und
um 14 Uhr folgt ein Open-Air mit
den beiden „Singer-Songwri-
tern“ Marius Müller und Marc
Feldes. Abschluss wird gegen 16
Uhr sein. An der Stadtkirche wird
um 10 Uhr und am Markus-Dia-
koniezentrum auf Rinelen um
10.10 Uhr jeweils Mitfahrgele-
genheit angeboten, und auch für
die Rückfahrt wird gesorgt. eb

Ersatz für reguläre
Bushaltestellen
Verkehr Brauchtumsspektakel in Villingen
sorgt dort für erhebliche Behinderungen
beim Linienbusverkehr.

Villingen-Schwenningen. Auf-
grund der beiden großen Veran-
staltungen „Kanonendonner“
und „Landestreffen der Bürger-
wehren und Milizen“ am Wo-
chenende in Villingen kommt es
im Stadtbezirk an der Brigach zu
mehreren Änderungen im Busli-
nienverkehr am heutigen Freitag,
21. Juli, morgen Samstag, 22., und
übermorgen Sonntag, 23. Juli.

Am Freitag, 21. Juli, von 12 bis 19
Uhr und am Sonntag, 23. Juli, von
14 bis 19 sind mehrere Linien be-
troffen. Für Linie 1 gelten folgen-
de Ersatzhaltestellen: Villingen
Vöhrenbacher Straße für die
Haltestelle Hallenbad; Bahnhof
für die Haltestellen Theater am
Ring und Romäusring. Für die Li-
nien 5, 38 und 40 gelten folgende
Ersatzhaltestellen: Villingen
Bahnhof für die Haltestellen Be-

nediktinerring, Riettor, Ro-
mäusring und Bertholdstraße.
Für die Linie 6 gelten die Ersatz-
haltestellen: von Tannenhöhe
Welvert Ost für die Haltestelle
Heidplatz; Bahnhof für die Hal-
testellen Theater am Ring und
Romäusring; Linie 6 in Richtung
Warenberg: Bahnhof für die Hal-
testellen Benediktinerring, Riet-
tor, Romäusring und Berthold-
straße. Linie 7 fällt aus, Fahrgäste
müssen die gegenüberliegenden
Haltestellen der Linie 8 nutzen.
Am Samstag, 22. Juli, von 21 bis 23
Uhr, gilt für den Rufbus der Linie
1 die Ersatzhaltestelle: Bahnhof
für die Haltestellen Paradiesgas-
se und Kaiserring. Für Linie 5 gilt
die Ersatzhaltestelle Bahnhof für
die Haltestellen Benediktiner-
ring, Riettor, Romäusring und
Bertholdstraße. eb

Tauber im
Salinencafé
Schwenningen. Im Zuge des
Wahlkampfs kommt der Gene-
ralsekretär der CDU Dr. Peter
Tauber am Montag, 31. Juli , von
14.30 bis 16 Uhr ins Salinencafé
nach Schwenningen. Bei einem

„Kaffee mit
Tauber und
Frei“ haben In-
teressierte
nach einem
Impulsvortrag
des General-
sekretärs Ge-
legenheit, über
die Vorstel-
lungen der
CDU für die

Zukunft Deutschlands und über
das Wahlprogramm der Union zu
diskutieren. Besucher sollen da-
bei die Möglichkeit bekommen,
um mit Peter Tauber und Thors-
ten Frei über Bundespolitik zu
sprechen.

Zuvor gehen die beiden Politi-
ker in Schwenningen Klinken
putzen – für den Wahlkreisabge-
ordneten Frei ist es der Auftakt
für seinen angekündigten Tür-
zu-Tür-Wahlkampf. eb

Wahl des
Bundestags 


